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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN
Menschen begleiten – Gott entdecken

Glücklich NEU anfangen!

Pfarre Tulln-St.Severin
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E:  tulln-stseverin@dsp.at
T:  +43 2272 64539
M:  +43 676 8266 33442 (Pater Pius)
Pfarrkanzlei: Di 10-11, Mi 9-11, Do 16-18

Severin-Andacht
Wir laden alle recht herzlich zur tra-
ditionellen Andacht anlässlich des 
Todestages des Hl. Severin beim 
Severin-Bildstock in Henzing am 
08.01. um 15 Uhr ein. Gestaltet wird 
diese Andacht von Heidi Hammer 
und Wolfgang Apfelthaler, Pater Pa-
trick wird auch dabei sein. Wir freuen 
uns über eine rege Teilnahme! Der 
Severinsonntag findet dann in der 
Pfarrkirche am 14.01. zur gewohnten 
Zeit um 10 nach 10 statt. Wir freuen 
uns über alle BesucherInnen!

Kalendarium
01.01.	1010 Hl. Messe
02.01.	KEINE Morgenmesse
04.01.	Sternsinger unterwegs im 

Pfarrgebiet
	 KEINE Abendmesse
06.01.	Erscheinung des Herrn (Hl. 

Drei Könige)
	 1010 Festgottesdienst mit den 

Sternsingern
07.01.	1010 Hl. Messe
08.01.	1500 Andacht beim Severin-

bildstock bei Zöfing
10.01.	1900 Dialogrunde für Paare
14.01.	Severinsonntag
	 1010 Festgottesdienst mit 

dem Familienchor St. Severin, 
anschließend Frühschoppen

16.01.	1900 Bibelrunde
20.01.	930 Erstkommunionvorberei-

tung
	 1600 Firmvorbereitung
21.01.	1010 Familienmesse 
28.01.	1010 Hl. Messe, anschließend 

Frühschoppen

Vorschau auf Februar
02.02.	Mariä Lichtmess
	 1800 Abendmesse mit Kerzen-

segnung und Blasiussegen
14.02.	Aschermittwoch
	 1700 Fastengottesdienst für 

Kinder mit Aschenkreuz
	 1900 Fastengottesdienst für 

Erwachsene mit Aschenkreuz

5Andacht beim Severin Bildstock in Henzing im vergangenen Jahr

Liebe Severinerin, lieber Severiner! 
Geschätzte Freunde!
Wir beginnen das neue Jahr mit der 
Feier des Hochfestes Mariens, der 
Mutter Gottes. So wie jedes mensch-
liche Leben im Schoß einer Mutter 
beginnt, so beginnt auch ein neues 
Jahr für die Menschheit - besonders 
für die ChristInnen - mit Maria, der 
Mutter der Kirche. Ein neues Jahr 
bringt Unsicherheiten und sogar 
Ängste mit sich. Und es besteht nicht 
nur aus Feiern, sondern fordert gar 
Bekehrung und Neubeginn. Glücklich 
neu anzufangen bedeutet nicht einen 
Himmel ohne Sturm, Arbeit ohne 
Müdigkeit oder Beziehungen ohne 
Enttäuschung zu haben. Vielmehr 
lässt sich Kraft in der Vergebung, 
Hoffnung auf Frieden, Sicherheit in 
Phasen von Angst und Liebe in Zwie-
tracht finden. Dabei ist nicht nur das 
Lächeln zu genießen, sondern auch 
über die Traurigkeit nachzudenken. 
Ebenso sind nicht nur Erfolge zu 
feiern, sondern auch Lehren aus Miss-
erfolgen zu ziehen. Deshalb fassen so 
manche ihre Neujahrsvorsätze. Bei 
uns Christen dürfen diese Pläne nicht 
oberflächlich und vorübergehend, 

sondern müssen grundlegend und 
von Dauer sein. Unsere Berufung und 
Mission wird möglich, wenn wir wie 
Maria lernen, dem Willen des Ewigen 
Vaters zu folgen. Wir beginnen das 
neue Jahr mit dem Weltgebetstag 
für den Frieden und dürfen Gott de-
mütig darum bitten, uns Frieden zu 
schenken, den die Welt nicht geben 
kann. Wir sollten nicht nur beten. Wir 
sind zum Handeln aufgerufen. So 
wie Papst Franziskus in seiner Neu-
jahrsbotschaft 2022 alle dazu aufrief, 
für den Frieden „die Ärmel hochzu-
krempeln“. In der Pfarre begannen 
die Kinder ihre Vorbereitung auf die 
Erstkommunion, wie die Jugend ihre 
für die Firmung. Unterstützen wir 
sie alle in der Vorbereitungszeit mit 
unseren Gebeten. Damit wir glücklich 
das neue Jahr beginnen, schlagen wir 
ein neues Kapitel auf und lassen die 
Menschen wissen, dass wir Christus 
zu Weihnachten wirklich begegnet 
sind. Es ist eine günstige Zeit, um 
wieder neue Impulse zu setzen. In 
diesem Sinne lade ich alle herzlich ein, 
das liturgische Geschehen in unserer 
Pfarre mitzufeiern.
P. Pius Nwagwu, SMMM, Moderator
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Verstorbene
Lehmann Marlies, im 84. Lj.; 
Gruber Rosmarie, im 84. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.12. - 31.12.
70.	 Fiedler Rudolf; 
75.	 Peschl Christine;
80.	 Widhalm Christine;
85.	 Erber Walter; Ertler Erika; Payer 

Johann;
86.	 Baumeister Dietrich; Schaffer 

Elfriede; Spiess Baldur;
87.	 Hörmann Maria; Wentseis Chris-

ta;
88.	 Jungwirth-Müller Hildegard;

Taufen
Kasmader Julian, Tulln;
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Es ist schön, dass ...

... Pater Patrick Akpan unseren Pfarrer 
Pater Pius zwischen 8. und 31. Jänner 
vollständig vertritt, weil Pater Pius in 
dieser Zeit anlässlich des Begräbnis-
ses seiner Mutter nach Nigeria fliegt. 
Wir zeigen Pater Pius nicht nur unser 
Mitgefühl zu diesem Verlust, son-
dern wünschen ihm auch eine gute 
und sichere Reise! Pater Patrick hat 
Philosophie und Theologie studiert, 
wurde 2011 zum Priester geweiht 
und macht seit 2019 das Lizentiats-
studium an der Hochschule Benedikt 
XVI in Heiligenkreuz. Wir freuen uns 
über eine würdige Vertretung unseres 
Pater Pius.

© Sebbi Strauch / Pixabay

Einladung
In dieser Ausgabe des Pfarrblatts se-
hen Sie erstmals eine neue Kolumne 
(mit Sprechblase als Symbol), in der 
ein Mitglied der Pfarrgemeinde seine/
ihre Gedanken teilt. Im Sinne der Viel-
falt wäre es schön, unterschiedliche 
Meinungen von zahlreichen Mitglie-
dern der Pfarrgemeinde zu veröffentli-
chen. Eine solche Kolumne ist eine an-
dere Form, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Gemeinschaft zu 
leben. Es sind daher alle eingeladen, 
einen Text (etwa 70-80 Wörter) zu 
verfassen und der Pfarre zukommen 
zu lassen. Einen herzlichen Dank an 
den Verfasser der ersten Kolumne in 
diesem Monat!

Neubeginn
Jahresanfang. Neubeginn. Manch-
mal möchten wir gerne neu an-
fangen. Belastendes hinter uns 
lassen. Gut, dass uns Christen 
dieser Neuanfang zugesagt ist. 
Jeden Tag aufs Neue, wenn nötig.  
Andere Neuanfänge sind auf-
gezwungen: neue Chefin, neuer 
Pfarrgemeinderat, Klimawandel. 
Anfänge, die Abschied sind vom 
Bequemen, Gewohnten. Und doch 
Anfänge, die Hoffnung geben: 
Kirche, die einander zuhört. Frau-
en, die aus dem Schatten treten. 
Jugend, die solidarisch ist. „Siehe, 
nun mache ich etwas Neues. Schon 
sprießt es, merkt ihr es nicht?“ Wo 
sehe ich Hoffnungszeichen? (pm)

Newsletter
Viele Dinge des Alltags werden uns 
in elektronischer Form zur Verfügung 
gestellt, z.B. kann uns eine kurze elek-
tronische Nachricht an einen Termin 
erinnern. Auch mit unserer Pfarre 
können Sie auf elektronischem Weg 
in Verbindung bleiben, in dem Sie sich 
für den Pfarr-Newsletter registrieren. 
Dann senden wir Ihnen das monat-
liche Pfarrblatt per Email, und zwi-
schendurch aktuelle Informationen 
und Einladungen. Sie benötigen ledig-
lich eine Email Adresse, die Sie auf der 
Pfarrhomepage ganz unten eintragen: 
https://www.tulln-stseverin.at/
Alternativ können Sie auch einfach 
den QR-Code rechts 
mit dem Handy ein-
scannen, um direkt 
auf das Registrie-
rungsformular zu 
kommen.

Alle Jahre wieder…
… kommen zu Beginn des neuen Jah-
res die Sternsinger ins Haus und brin-
gen den Segen fürs neue Jahr. Auch in 
diesem Jahr sind die MinstrantInnen 
und FirmkandidatInnen am 04.01. 
im Pfarrgebiet unterwegs und bitten 
um Spenden für die Dreikönigsakti-
on, dem Hilfswerk der Katholischen 
Jungschar. Die Sternsingeraktion 
findet heuer bereits zum 70. Mal statt. 
Mit den gesammelten Geldern sollen 
Menschen in den Ländern des Südens 
(das Beispielland in diesem Jahr ist 
Tansania) ihre Zukunft selbst gestal-
ten können und Kinder unterstützt 
werden, dass sie nicht arbeiten gehen 
müssen.
Wir bitten, dass Sie die Sternsinge-
rInnen in Ihren Wohnungen herzlich 
willkommen heißen und durch Ihre 
Spende die Aktion unterstützen! Wei-
tere Informationen unter www.dka.at

Kerzensegnung 
Am 02.02. um 18 Uhr feiern wir das 
Fest „Darstellung des Herrn“ (Lk 2, 
22-32 - Lobgesang des Simeon), 
das im Volksmund auch als „Maria 
Lichtmess“ bekannt ist. Bis zum 
heutigen Tag wird die Lichtsymbolik 
in diesem Fest bewahrt. Nach ei-
nem alten Brauch werden Kerzen in 
die Kirche gebracht, um sie für den 
Hausgebrauch und die Verwendung 
im Gottesdienst zu segnen. Sie sind 
herzlich eingeladen, auch Ihre Kerzen 
mitzubringen.
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Danke
Auch dieses Jahr konnten wunder-
schöne Geschenke beim Advent-
bastelmarkt St. Severin erworben 
werden. Die Erlöse tragen wesentlich 
zur Erhaltung des Pfarrzentrums bei. 
Ein großer Dank an die Bastelrunde 
für die vielen Stunden Arbeit!


